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Gaben. —- Ein Doppelmord, 
den die Berliner Kriminalpolizei aus- 
geklärt bat, kommt vor dem hiesigen 
Schwurgericht zur Verhandlung Die 
Anklage richtet sich gegen den Ab- 
dectereibesitzer Josef Schupp aus 
Schwiebus. Schupps vermeintliche 
Frau wurde eines Tages, wie die 
»Qderztg.« seiner Zeit berichtete, mit 
einem Beil erschlagen in der Woh- 
nung aufgefunden. Jer Geld war 

verschwunden. Der Verdacht, sie OF- 
mordet und beraubt zu haben, fiel 
aus die Gehiisin in der Wirthschast, 
die seit der Mordthat vermißt wurde. 
Man nahm an, daß sie mit der Beute 
entfloben sei, aber es ergab sich, daß 
sie selbst ebenfalls ermordet war und 
verscharrt in einer Grube lag. Nun 
geriethen andere Leute in Verdacht, 
bis Kriminalcommissär Nasse aus 
Berlin Schupp selbst festnahm und so 

schwer belastete, daß das Hauptbet- 
abren gegen ihn beschlossen wurde. 
Soldin. —- Das Kaiser-Wil- 

helm-Denkmal in den Anlagen an der 
Bahnhosstraße, zu dem die Kosten von 

14,000 Mart beisammen sind, wird 
im Laufe dieses Sommers errichtet 
werden. 

VIII-II Obsqu 
Saalfeld. —- Jn tiefe Trauer 

wurden die Müller Krause’schen 
Eheleute verseph Als Frau K. Feuer 
im Ofen ange acht hatte, ging sie zum 
Wäsche-rollen, ließ jedoch zwei kleine 
Kinder in der Küche allein zurück. 
Bei der Rückkehr fand sie ihr fünfjäh- 
riges Kind vertohlt vor; es starb nach 
einiger Zeit. Das tleinere Kind, das 
neben dem verbrannten saß, war 

glücklicherweise unversehrt. 
S ch l o ch a u. —- Durch Blitzschlag 

greid in Lubon bei Hammermiihle drei 
sihungen niedergebrannt. Abge- 

drannt sind den Besitzern Borczhs- 
towsti drei Gebäude, v. Relowsti 
zwei Gebäude und Lonin ein Ge- 
bäude. 

Marienburg —- Bei dem 
Großfeuer in Gr. Leschno sind. wie’ 
jetzt festgestellt ist, 122 Wohnhäuser 
und 10 Scheunen niedergebrannt. 
Von den Habseligleiten tonnte nur 

wenig gerettet werden, da sich die mei- 
sten Männer des Dorfes im Waldes 
befanden. 20 Familien sind obdachs- 
los und vollständig verarmt. 

pro-tut Meer-san 
Marienwerder. — Einen 

schweren Unsall hat der Molkereipiich- 
ter Kilchermann aus Münsterwalde 
in Kurzebrack betroffen. Als ein 
Sonderng der Kleinbahn von Mewe 
herannahte, scheute sein Pferd und 
lief mit dem Wagen geradezu auf die 
Schienen. Die Lolomotive stieß mit 
solcher Gewalt gegen das Gefährt, 
dasz K. herausgeschleudert und der 
Wagen zertrümmert wurde. 

Strasburg. — Auf dem Bo- 
denraume des hiesigen Schützenhauses 
brach Feuer aus, das das ganze Ge- 
bäude bis aus die Umfassungsmauern 
vernichtete, trotzdem schnell Hilfe zur 
Stelle war, Das Schützenhaus war 
vor etwa 25 Jahren errichtet und 
sollse spätestens im nächsten Jahre 
vollständig neugebaut werden. 

Stu h m, —- Einen sehr schlechten 
Streich führte im Krug zu Schwein- 
grube bei dem Eigenthümer Hoppe 
ein Unbekannter aus« indem er einen 
faustgroßen Stein durch das Fenster 
in’s Wohnzimmer schleuderte. Eine 
iiltere Frau traf der Stein so un- 

glücklich auf den Kopf, daß sie be- 
wußtlos zu Boden fiel. 

Provinz per-send 
P olzin. —- Die in der Hospitals 

strasze 9 wohnhafte ist-jährige Wittwe 
Johanna Wiese hat sich in der Nacht 
in ihrer Bodentammer erhängt. An- 
haltende nervöse Kopfschmerzen haben 
die Frau zum Selbstmord getrieben. 

Rügenwa lde.« —- Vor Kur- 
zem stürzte der Fleischergeselle Otto 
Fonas vom Dache des Hauses Lange- 
ftrasze 8 herunter und zozsich schwere 
Verletzun en zu. Das -wig-weibli- 
che zog isn an und hatte ihn veran- 

laßt. die nächtliche Kletterpartie über 
die Dächer zu unternehmen. 

Rummelsburg. —- Die iesi- 
ge Lehrerin Heberleim welche 17 ah- 
re amtirt hat, und in weiten Kreisen 
sehr beliebt war, ist in Stettin an ei- 
ner Operation gestorben. 

Stralsund. —- Jn Cummerow 
schlu der Bli in das Schulhaus, 
das isofort in llen Flammen stand. 
Die Lehrersamilie mußte halb an e- 
tleidet liehen, während ein Mit e- 

wohner sich aus der oberen Stube mit- 
tels eines Strickes retten konnte. 

Stolp. —- Ertrunten ist beim 
Baden in der Lehmgrube am Wall- 
mühlenberge (St. Georg) der Arbei- 
ter Krügen 36 Jahre alt. Jedergalls haben ihn Krämpfe oder ein erz- 
schlag befallen. 

Inst-stecken 
Schildbetg. — Unter der Be- 

eichnung ,,Breslauet Landbant« mit 
m Si e in,BkeStau ist eine neue 

An- un Verkaufsgenossenschaft für · 
ländliche Gitter gebildet worden. Aus 
dem hiesigen Kreise gehört Graf 
Schimmelmann -- Etlenthal als Bot- 
sitzendet des Aufsichtsrathes der neuen » 

-Landbant an. Die Provinzen Schle- 
ten, osen und Westpteuszen bildenj 
as rbettsfeld der Genossenschaft ; 
Schneidemtthi. —- JmSand- 

see etttant beim Baden der Semina- 
ttst Anton Stawinsti. Er stammte » 

aus Marktwert-en ? 
S Inlantr. —- Beim Baden( 

ettkan der Tetttanet Stodotvsti aus I 

Behle, welcher bei seinem Großvater 
hier in Pension war. Noch am Abend 
wurde die Leiche des begabten Knaben 
aufgefischt. 

S ch r i m m. —- Det Grundbesitzer 
Karl Strobwald zu Konarsli Hau- 
land wurde auf der Fahrt von Fall- 
staedt nach Konarslie von einem ihm 
entgegenlommenden Fuhrwerle an 
feinen mit Ziegelfteinen beladenen 
Wagen gedrückt und zur Erde ge- 
worfen. Str. zog sich hierbei erheb- 
liche Verletzungen des Brustkastens 
und des linten Beines zu. 

Provinz seitens-. 
Parchwiß. —- Ein Opfer des 

Gewitters ist der 17sjiihrige Frih Hel- 
ler von hier geworden. Beim Heraus- 
ziehen des Gewitters half er seinem 
Schwager am Damme der Oder das 
Heu bergen und wurde am Abend ver- 

mißt. 
R h b n i k. —- Der Grundbesitzer 

Chlubeck aus Stanowitz fuhr mit sei- 
nem Gespann, auf dem sich auch das 
Hausbesitzer Kluczniotsche Ehepaar 
befand, von Stanowiß nach thnit. 
Unterwegs löste sich das Ortscheit 
vom Wagen und schlug dem Pferde 
gegen die Hinterbeine. Das Pferd 
ging durch, der Wagen prallte gegen 
einen Chausseestein und alle drei Jn- 
sassen stürzten heraus. Chlubeck er- 

litt so schwere Verletzungen, daß er 
tin hiesigen Juliustrankenhaus kurz 
nach seiner Einlieferung starb. Marz- 
nioi trug ebenfalls schwere Kopfver- 
leßungen davon. 

» 
Sprottau. —- Auf einem Weg- 

ubergange der Selundärbahnftrecke 
Sagan-Freystadt wurde ein mit einem 
Fahrgaste Namens Nase aus Neusalz 
beseßter Einspänner von einem Per- 
sonenzuge überfahren. Rase wurde 
getodtet, der Kutscher Gveldner schwer 
verletzt. 

pro-ins zykeßwtgixokfletn 
N e u m ii n st e r. — Gastwirth 

Köster verkaufte sein an der Kieler 
Chaussee belegenes Restaurant Wald- 
schlößchen an Gebriider Holtmann in 
Kiel fiir 50.000 Mark. 

Schle Ewig. —- Die wassersin- 
dende Wünschelruthe, von Zweislern 
noch verspottet, von vielen als halber 
Aber-glaube angesehen, sie ist jetzt 
staatlich anerkannt. Der Unterneh- 
mer Kuhberg in Schleswig, der 
schon mehrfach mit der Wünschelruthe 
Wasser an Stellen gefunden, wo Boh- 
rungen keinen Erfolg hatten, und der 
behauptet, daß die wunderwirlenbe 
Gabel ihn noch nie im Stich gelassen, 
fand kürzlich auf dem von dem Re- 
gierungspräsidenien bewohnten Land 
eine starke Wasserader. Darauf wohl 
ist es zurückzuführen daß Kuhberg 
nunmehr den Auftrag erhalten hat, 
aus einer staatlichen Domiine bei Wo- 
vens mit der Wünschelruthe nach 
Wasser zu suchen. 

Provinz stehlen und spürt-ges 
Halberftadt. — Der Gefreite 

Koch von der dritten Schwa on des ; 
Kürassirregirnents war nach eaehung 
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einer Unterschlagung desertirt. Nach- 
dem er sich wieder in die Kaserne ge- 
schlichen hatte, hat er sich erschossen. 

Hohenmölsen. — Der Mau- 
rer Sack aus Muschwiß erlitt auf dem 
Neubau der Brikettfabrit zu Wählitz 
auf eigenthiimliche Weise einen Un- 
fall. Während der Arbeit fiel aus 
einer Höhe von gegen 12 Metern ein 
Mauerstein aus ihn herab und traf 
ihn so unglücklich auf den Hinterkopf, 
daß er schwer verletzt wurde. 

Königerodr. —Als vor Kur- 
zem ein starkes Gewitter mit heftigen 
Regengüssen den ganzen Südharz 
überzogen hatte, entlud sich von Osten 
her ein ganz besonders starkes Unwet- 
ter. Ein Blitzstrahl tras das Wohn- 
haus des Handelsmannes Kühne, 
und äscherte dasselbe ein. 

L ii ß e n. — Als Dr. Möllenberg 
nach Starsiedel ritt, kam das Pferd 
zu Falle und stürzte so unglücklich, 
daß er einen Schädelerch davontrug. 
Der Unsall ist umsomehr bedauerlich, 
als Dr. M. sich in einigen Tagen ver- 

heirathen wollte. 
M e i n i n g e.n —— Die herzoglich 

sachsen meiningische Staatsregierung 
hat die satultative Feuerbestattung 
und den Bau eines Krematoriums 
genehmigt. 

Ida-kaut nnd Pest-states 
Hohenlimburg.—Die westf.. 

Kleinbahnattiengesellschaft hat die« 
Lennebriicke getauft Dadurch ist das? 
letzte hinderniß siir den Bau einert 
elektrischen Straßenbahn von Hohen- 
limburg nach Letrnathe weggeräumt. 

Langendreer. —- Die Eisen- 
bahnverwaltung hat von der Admini- 
stration des Hauses Langendreer zur 
Vergrößerung ihres Eisenbahn - Ter- 
rains einen größeren Landcomptex 
erstanden. Dem Vernehmen nach soll 
die Kaufsumme 150,000 Mart be- 
tragen- 

L e e r. —— Beim Lebensrettungs- 
wert ertrunten ist der Nesse - Verwal- 
ter Waisema. Er sprang einem Kinde, 
das mit einem Boote von der Nesse 
zur Seeschleuse fahren wollte, und da- 
bei in Gefahr des Ertrintens gerieth, 
ins Wasser nach und ertrant dabet, 
da er tein Schwimmer war. Das 
Kind wurde von herzueilenden Leuten 
gerettet. 

Soest. — Die Untersuchung des 
im Soestbach gefundenen Arbeiters 
Joh. Gerte ergab, daß Schädelbruch 
vorliegt. Gerte ist in der Dunkelheit 
aus das Geteise der Kleinbahniiber- 
führung gerathen und aus der ande- 
ren Seite in den Soestbach gestürzt. 

Wetter. —- Vor Kurzem wurde 
im Straßengraben der Landstraße 

Vollmarstetn- Wengern der Jnvalidei 
Hünninghaus ermordet aufgefunden. J 
Die Kehle war durchschnitten und die; 
Brust von mehreren Messerftichen 
durchbohrt. Zwei Jtaliener die sich 
bereits längere Zeit in der Umgegend 
arbeitslos umher-getrieben haben, wur- 
den als der That verdächtig verhaftet. 

i 

Hnumernndgranusecweiw 
Hemeringen ——Vermißt wird 

seit dem hier stattgefundenen Krieger- 
feste die bei dem Landwirth Windler 
in Dienst stehende etwa 20- -jährige 
Minna Schnadt, gebürtig aus Heßlim 
gen. 

Hildesheim. — Jn feierlicher 
Weise wurde auf dem Kleinen Dom- 
hofe des von Schülern und Freunden 
dein großen Naturforscher Professor 
Dr Johannes unnis gewidmeteDenl- 
mal eingeweiht 

Hoyba — Jn Hoya brannte das 
Wohnhaus des Schuhmachers Johann 
Lampe und in Wechold eine Scheune 
des Vollmeiers Erdwig Meyer nieder, 
im letzteren Falle wird Brandstiftung 
vermuthet. Jn Martfeld wurde das 
Wohnhaus des Brinkbesitzers Blume 
durch Blitzschlag eingeäfchert. 

Sarftedt. —- Durch Feuer wur- 
den die Hintergebäude des Wohnun- 
fens des Sandgrubenbesctzers Ernst 
Peters zerstört. Ein sechsjähriger 
Schultnabe soll das Feuer durch Spie- 
Leen mit Streichhölzern angezündet ha- 

n 

.Wrttingen. —- Bermißt wird 
dre»16jährige hier als Kochlehrling be- 
schaftigt gewesene Emma Giese. » 

Srbbessr. — Einen schnellen 
Tod erlitt der 55 Jahre alte unverhei- 
rathete Arbeiter Aug. Nothdurst vons 
hier. Derselbe kehrte Abends von sei- 
ner Arbeitsstätte, dem Kalkwert zu 
Alrnstedt, nach hier zurück. Er bestieg 
in der Scheune seiner Schwägerin, der 
Wittwe Nothdurst, eine Leiter, um auf 

»dem Boden zu nächtigen bezw. seinen 
Rausch auszuschlasen. Anscheinend ist 
er von der Leiter auf eine unter dieser 
stehende Karre gestürzt und hat dabei 
das Genick gebrochen· 

provin Hefe-. 
H o m b e r g. — Jn dem benachbar- 

ten Waßmuthshausen schlug der Blitz 
in die Scheune des Landwirths Kon- 
rad Kunze ohne zu zünden. Das Dach 
und Fachwert der Scheune wurde arg 
beschädigt. 

Melsungen. —Jm benachbar- 
ten Dorfe Kirchhof wurde das 25iiih- 
rige Jubiläum des allgemein beliebten 
Lehrers Köhler festlich begangen. 

Niederuff. —- Die hiesige Ge- 
meindevertretung hatte die Errichtung 
einer Wasserleitungsanlage beschlos- 
sen. Als jedoch der Beschluß zur 
Ausführung gebracht werden sollte, 
stellte sich heraus, daß die ins Auge 
gesaßte Quelle im Kellerwalde nicht, 
wie ursprünglich angenommen wurde, 
das erforderliche Quantum spendete. 
Es soll deshalb im Herbste eine noch- 

rdiialige Prüfung der Quelle stattfin- 
en. 

Witzenhausen. — Beinahe er- 
trunten wäre das Söhnchen der Pflä- 
ging’schen Eheleute von hier. Beim 
Spielen fiel das Kind in die Werto. 
Zum Glück kam zufällig ein Koloniat 
schüler an der Unglücksstätte vorbei 
und rettete das Kind. 

Qrohtierzegthuru Hecem 
K o st he i m. —- Einen schrecklichen 

Tod erlitt der Tiincherlehrling Haexl, 
der 17 Jahre alte Sohn einer Wittwe. 
Er sprang am Floßhasen beim Baden 
in das Wasser und blieb im Schlamm 
stecken· Obwohl sofort Hülfe bei der 
Hand war, konnte man den Unglück- 
lichen doch nur als Leiche herausziehen- 

M a i n z.——Rechtsanwalt Dr. Grie- 
ser feierte sein 50jähriges Berufsjubi 
läum. Landgerichtsdirettor Dr. Bo- 
ckenheimer hielt in der Sitzung der 
Civiltammer des Landgerichts in 
Gegenwart fast sämmtlicher Rechtsan- 
tvälte eine Ansprache an den Jubilar, 
dem vom Großherzog der Titel Justiz- 
rath verliehen wurde. 

Decke-durs. 
M alch i n. — Es verunglückte der 

Dachdeckermeister Grosche von hier aus 
der Chaussee in der Nähe von Stuben- 
hagen durch Scheuwerden des Pserdes 
seines Einspännerwagens. Grosche 
wurde aus dem Wagen gegen einen 
Stein geworfen, wodurch ihm die 
Schädeldecke zertrümmert wurde. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. 

Orden-urs. 
- Steinfeld. —- Zum dritten 
Male in kurzer Zeit hat Steinfeldei:- 
nen Brand zu melden. Es brannte 
das Haus des Zellers Meyer in Müh- 
len, bewohnt von der Familie Knipper. 
Das Haus wurde total eingeäfchert. 

Zöuisreiy zackern 
Grimma. — Jn der hiesigen 

Klostertirche wurde vor einiger Zeit 
kurz vor Beginn des Gottesdiensteg 
Professor Dr. germann Wunder von 
einem raschen ode ereilt, indem er 
von einem Herz-schlage getroffen wurde. 

Groß - Schönau. —- Es er- 

hängte sich die 68 Jahre alte Wittwe 
Hähler. 

Hainichen. — Der feit einiger 
Zeit von hier verfchwundene Privatus · 

eißia ift jetzt in Paris todt aus der 
Seine gezogen worden, in welcher er 

schon lange gelegen haben mag. 
Herifau. — Am Rechen der hie- 

sigen Papierfabrii ift der 32 Jahre 
alte, seit längerer Zeit vermißte Po- 
famentier Paul Herniann Rofcher aus 
Elteftedt - Woldenburg, zuie t in 
Schmällen, als Leiche aufge unden 
worden. 

H Bfg e n. —- Hier beging das Ar- 
beiter-Ehepaar Humbisch das goldene 
Ehejubiläum und die Frau gleichzei- 
tig ihr 60jähriges Arbeitsjubiläum. 
Das Ehepaar wurde reich beschenkt; 
die Ehefrau erhielt auch das tragbare 
Ehrenzeichen für Treue in der Arbeit. 

Leipzig. —- Zu 10 Jahren 
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrenrechts- 
verlust und Stellung unter Polizei- 
aufsicht verurtheilt-e die Straskammer 
6 des Landgerichts Leipzig den 28 
Jahre alten Arbeiter Viktor Larisch 
aus Nasil bei Lseobschütz wegen 10, 
vom 22. Dezember bis 4. Februar in 
Lossa bei Halle, in Schönfels bei 
Zwickau, in Leubeda bei Adors, in 
Hetzdorf und in Herrendorf bei Frei- 
ber·a, in Niederneukirch bei Bischofs- 
werda, in Niederputzkau, in Buchs- 
heim bei Lausigk und in Ebers-both bei 

Faikhain verübter Einbruchsdieb- 
a e. 

ch ö n b o r n.———Kürzlich brannte 
in Schönborn bei Radeberg das Be- 
triebs - Gebäude des Lehmann’schen 
Steinbruchs vollständig nieder. 
Sämmtliche Maschinen sind unbrauch- 
bar geworden. Kurzschlusz in der elek- 
trischen Anlage oder Warmlaufen der 
Maschinen dürften das Feuer verur- 

sacht haben. 
Höntgreied Dauer-. 

D a ch a u. — Kürzlich wurde an 
dem Bauern Zotz ein Raubmord ver- 
übt. Zur Ergreifung des Thäters sind 

300 Mark Beiohnung ausgesetzt wor- 
n. 

D e u b a ch. ——— Letztens wurde der 
vor seinem Ofen stehende Bäckermeister 
Reiter vom Blitz erschlagen. DasHaus 
blieb unbeschädigt. Bei dem gleichen 
Gewitter traf der Blitz das Haus des 
Taglöhners Müller in Schwabmiin- 
chen, zerstörte das Dach und den Ka- 
min und lähmte den Eigenthümer. 
Frankenholz. —- Auf der hie- 
sigen Grube verunglückte der ledige 28 
Jahre alte Bergmann MartTn Loth- 
schütz von Dunzweiler derart, daß er 
einen Knochenbruch des linken Vorder-- 
armes, sowie einen solchen des Un-» 
terschentels erlitt. l 

L a n ds h·u t. — Vor Jahresfrist 
gründete hier Herr Julius Rothmeier 
das .,Landshuter Tageblatt«, die 
dritte hier erscheinende Zeiung. Das 
Unternehmen war Mangel ausgiebi-« 
gen Betriebskapitals und sonstiger 
mißlicher Umstände nicht lebenfiihig, 
trotzdem es sich auf Seite des Cen- 
trums schlug. Das Blatt hat nun 
die Firma Eger cfc Co. erworben. 

Lichtenfels. -— Es wurde im 
hiesigen Bahnhof der Landpostbote des 
hiesigen Postamtes Johann Kamme- 
rer von Neundorf von einem Zuge 
überfahren und sofort getödtet. 

Neu - Ulm. — Der 25 Jahre 
alte Hauslnecht des hiesigen Gasthois 
zur ,,Stadt Athen«, Max Sonndini 
aus Friedberg, der einen Stich in den 
Unterleib erhielt, ist im Krankenhause 
gestorben. 

Nürnberg. —- Um die von den 
Sozialdemokraten ausgeschriebene 
Stelle einer Arbeitersekretarin sind 7 
Bewerberinenen aufgetreten. Die 
»Genossin« Helene Gründerg von 
Berlin wurde gewählt. ; 

Ohms-fakt- 
Obersiilzen. — Vor einiger 

Zeit feierte hier AltbürgermeisterAbra- J 
ham Vogt mit seiner Gattin, Babette,« 
geb. Stausfer, das Fest der goldenens 
Hochzeit. Vogt ist 80, seine Frau 781 
Jahre alt. t 

Pirniasens. — Letztens bracht 
in der Schuhfabrit Jakob Weben 
Großfeuer aus, das die ganze Fabrik 
einäscherte. Der Schaden ist sehr be- 
deutend, doch durch Versicherung ge- 
deckt. Ferner brannte es in der frü- 
lieren Schuhsabrik von Louis Heinrich. 
Der Dachstuhl wurde ein Raub der 
Flammen. 

Hdntsreitd Würtemberg 
R o t t we i l. —- Es brach tin-Hause 

des Metalldrehers Friedrich Sauer in 
Vlltstadt Feuer aus, welches das ganze 
Gebäude einäscherte. 

Tautenhofen.——Die Wirth- 
schast zum ,,Adler« hier, seither im 
Besitze des Herrn Rotz-er, ging durch 
Kauf um die Summe von 24,000 Mk. 
in die Hände des Herrn Bräumeisters 
Westermeyer in Leuttirch über. 

U l m. — Das Anwesen der Firma 
Hans Mater am Münsterplatz ging um 
die Summe von 200,000 Mart aus 
dem Besitze des Anton Rummel in 
das Eigenthum des Optikers und Jn- 
stallateurs Bernhard Köpf über. 

Weingarten. —— Die zurs 
Branntweinbrennerei Baron gehören-? 
de große Scheune ist vollständig nie-I 
dergebrannt. 

Otohderzogtsum Zudem 
G u t a ch. —- Jn der Gutach wurde 

die Leiche der 40 Jahre alten an 

Schwermuth leidenden RosaGliick von 
Hornberg aufaefunden. 

Heidelberg. -—— Vor Kurzem 
stürzte der 14jährige Sohn des Kut- 
tusininisters Weiser beim Spielen 
durch ein Glasdach der Engelbranerei 
vier Stockwerte herab und war sofort 
todt. 

Mannheim. —- Der Inhaber 
der Superbe-Fahrrad-Werle, Peter 
Dußmann, der tvegen Hehlerei und 
Diebstahls fiel-Un Untersuchungslzaft 
befand, gegen eine große Gratian-je- 
doch auf freien Fuß gesetzt worden 
war-, ist verschwunden 

Reckarbischofsheim —- Es 
entstand in der Scheuer des Landwir- 
thes Albert Piot hier ein Brand, der 
rasch um sich griff, Wohnhaus und 

Stallung in Asche legte und vier Nach- 
barhäuser stark beschädigte. 

N e i bs he i rn. —- Der Bierfahrer 
Frank von Neids-heim konnte auf 
eine 25jährige Thätigkeit in der 
Brauerei Kammerer zurückblicken Als 
Anerkennung wurde dem Jubilar von 
dem Geschäftsinhaber Herrn K. Kam- 
merer eine goldene Uhr mit Widmung 
nebst einem ansehnlichen Geldgeschenk- 
überreicht. E 

S ch o n a ch. — Großes Aufsehen 
erregt der Conkurs des Müllers 
Ambs in Schanach. Wie vorläufig zu 
übersehen ist, betragen die Schulden 
etwa 100,000 M., denen kaum 10,- 
000 M. Werthschaften gegenüber- 
stehen. « 

Forst. —- Das ein Jahr alte 
Töchterchen des Bürgers Selzer stürzte 
in einen Kübel heißen Wassers-. Es 
starb bald an den erlittenen Brand- 
wunden. 

F ü tze n. —- Aus ungewöhnliche 
Art nahm sich der nahezu 70jährige 
Landwirth Bitus Boma hier das Le- 

benaer erhängte und erschoß sich zu- 
g ei ). 

Elsas-zotbringeu. 
s K o l m ar. —- Hier fand die Hin- 
irichtung des Raubmörders Böhm aus 
HStraßburg statt. Böhm hatte im 
ISommer des vorigen Jahres zwei 
iSchwestern in seine Nehegelockt und 
:beabsichtigte, sich mit einer von ihnen 
izu verloben. Da er sich in großer 
Geldverlegenheit befand, gab er in 

JStraßburg eine Postanweisung über 
95 Pfd. an eine fingirte Adresse in 
Schlettstadt auf, wo er ein möblirtes 
Zimmer genommen hatte. Als der 
Geldbriefträger erschien und das Geld 
aufzählte, versetzte Böhm ihm einen 
fürchterlichen Stich mit einem Küchen- 
messer in den Rücken. Der Briefträ- 
ger war sofort todt. 

M e y. —- Der 60jährige Rentner 
Jakob Weingartner von Spittel wurde 
etwa anderthalb Kilometer von Spit- 
tel entfernt an der Waldgrenze erschos- 
sen ausgefunden. Weingartner, der die 
Spitteler Feldjagd gepachtet hatte, war 
zwischen 6 und 7 Uhr Abends vom 
Haufe fortgegangen. Den Umständen 
nach scheint Weingärtner von Wild- 
dieben erschossen worden zu sein. 

Saargemünd. —- Ein Un- 
glücksfall ereignete sich in der Wert- 
stätte des hiesigen Bahnhofs. Beim 
Rangiren gerieth der Wertstättenar- 
better Kloster zwischen die Puffer 
zweier Wagen und erlitt Quetschungen 
am Obertörper sowie einen Kiefer- 
bruch. 

Schlettstadt. ——— Hier erschoß 
sich der Garnisonverwaltungs-Jnspet- 
tor Oberleutnant a. D. Lembte im, 
Gartenhäuschen des Kafernengartens. 

Freie Städt-. 
L ü bed. —- Ein verheerend-es 

Feuer brach in dem Dorfe Schiphorst 
aus-. Zunächst brannte die Scheune 
des Hufners Johannes Nehls vollstän- 
dig nieder. Von da griffen die Flam- 
men auf andere Gebäude über, wo-· 

durch noch vier Wohnhäuser und eine 
Scheune vernichtet wurden. Das 
Großvieh konnte gerettet werden, dage-» 
gen ist von dem Mobiliar und dem 
Kleinvieh nur wenig gerettet worden« 

gutenberg 
Rollingergrund. — Ders 

Schlosser Mamer von hier, Vater 
von 8 Kindern aus erster und zweiter 
Ehe, wird vermißt. 

Wasserbillig. —- Der frühere 
Bürgermeister von Mompach, Herr 
Larne, wurde aus derStraße zwischen 
Mertert und Wasserbillig von einem 
Unbekannten überfallen und eines 
Portemonnaies mit 30 Mart Inhalt 
beraubt. 

Gesterreichsgtngarm 
J n n s b r u ck. — Ein Revierjäger 

fand am sogenannten Gamsangerl un- 

terhalb des Solsteins ein Skelett. Da- 
bei lag ein Wettermantel, ein Rucksact 
und ein Bersgstoct. Diese Dinge lie-? 
ßen erkennen, daß man es mit den 
Ueberresten des seit August 1903 ver- 

mißten Robert Rauth zu thun habe, 
der als Tischler bei der Möbelfirma 
Vrüll angestellt war. 

T h s s a. — Dem hiesigen Oberleh- 
rer Wilhelm Richter wurde die Ehren- 
medaille für 40jährige treue Dienste 
rerliehen. 
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A 1 t d o r s. — Juni Stadtzuchteks 
wollten den Faulen bei Schattdors 
besteigen. An einer schwierigen Stelle 
wurde Kunstmaler Meyer von einem 
Stein an die Stirn getroser und 
tiikzte ab. 
Viel. —- Es wurde in der Nähe 

von Nidau die Leiche eines Einwoh- 
neks von Biel Namens Schläppi mit 
durchschossenem Schädel aufgefunden. 
Uhr, Geld und Revolver fehlten. Die 
Untersuchungsbehötde glaubt vorläu- 
sig an Selbstmord, dem später eines 
Beraubung durch zwei Individuen ge- 
folgt wäre; doch ist Raubmord nicht 
ausgeschlossen 

Einsiedeln. — Jn Egg bei 
Einsiedeln verbrannten Wohnhaus 
und Scheune des Ludwig Kälin sammt 
allen Habseligleiten Es blieben auch 
zwei Kinder in den Flammen. 

Solothutn. —- Beim Weißen- 
steintunnel verunglückte der auch in 
weiteren Kreisen bekannte Bildhauer 
A. Boter von Solotburn, indem er 
von einem herunterfallenden Stein ge- 
trossenwurdr. Er erlag der erlitte- 
nen Schädelsraktur. Borer hat ein 
Altes von 82 Jahren erreicht. 

« Centftwostkanflädem 
Von einer rusfischen Einrichtung, 

die im Auslande wenig bekannt ist, 
bringt eine St. Petersburgrr Corre- 
spondenz ausführlichere Mittheilun- 
gen, nämlich von provinzial- sozialisti- 
fchen Handelsunternehmungen, den 
Semstwo-Läden (sklad gubernskago 
fjcmstwa.) 

Die sjemsky fkladh bestehen einst- 
weilen in den 84 Gouvernements, wo 
eine relativ selbständige Provinzial- 
selbstverwaltung, die Semstwo, vor- 
handen ist; in kurzem werden sie in 
Westsibirien eingeführt und es steht zu 
erwarten, daß sie nach Einberufung 
der Volksvertretung in allen Gouver- 
nements des Reichs Platz finden wer- 
den. Zur Verbilligung der gewöhn- 
lichsten Gebrauchsartikel, landwirth- 
schaftlicher Maschinen, des Handwerks- 
zeugs und guter Sämereien und Roh- 
ftoffe haben die Semstwos Läden 
(skladn) eingerichtet, von denen die 
Bevölkerung die Artikel zum Selbst- 
kostenpreis mit einem kleinen Auf- 
schlag der Generalunkosten beziehen 
kann. Die ärmeren Gouvernements 
beschränken sich auf die Beschaffung 

llandwirthschaftlichet Bedarfsartitel, 
; die sie im ,,sclsko chosajstwenny sklad« 
feilhaltem die reichern haben daneben 
s noch eine Buchhandlung ,,knifhny tra- 

gasin«, Papiervertauf ,,stlad bumagi« 
und Apotheken. Die Mittel für diese 
kaufmännischen Unternehmungen 
werden alljährlich von der Verwaltung 
lsemskaja uprawa) im Voranschlag 
festgesetzt, von der Semstwoversamm- 
lung (sobranije) bewilligt und von der 
Gouvernementsregierung genehmigt. 
Siererden beschafft aus den Steuer- 
erträgen der Provinz und aus Zu- 
schüssen der Regierung. Die einzel- 
nen Unternehmungen haben keine Rech- 
te und Pflichten einer juristischen Per- 
son, die gesammte Verantwortung für 
die verschiedenen Betriebe liegt viel- 
mehr bei der sjemskaja uprawa, und 
zwar bei der gubernskaja sjemskaja 
uprawa, wenn das Geschäft von der 
Gouvernementssemstwo und bei der 
,,ujes dnaija s u.«, wenn es von einer 
Kreissemstwo selbständig betrieben 
wird. Infolgedessen haben die Leiter 
der Handlungen auch nicht das Recht 
selbständig Einkäufe zu effeituiren, 
Wechsel zu zeichnen usw. Dieer Recht 
liegt bei einem damit besonders be- 
trauten Beamten der Uprawa, dem 
tschlen uprawy. Verkäufet dürfen 
aber dennoch nicht versäumen, sich 
rechtzeitig auch mit dem Verwalter des 
betreffenden Ladens ins Benehmen zu 
setzen; denn er bewirkt die Anschaf- 
sung der einzelnen Artikel. Die Bud- 
gets der Semstwoläden sind sehr ver- 
schieden. Doch ist ihr Umfang einst- 
weilen noch weniger abhängig vom 

Bedürfnisz als von der Tüchtigkeit der 
einzelnen Semstwios. Das hängt von 
den Streitigkeiten mit der Regierung 
ab. Die Budgets werden gewöhnlich 
im Dezember und Januar für den 
nächsten April aufgestellt. Die Ge- 
schäftsverbindung mit den Semstwos 
ist eine durchaus angenehme. Vor 
allen Dingen fällt die Honorirung der 
Beamten durch die Lieferanten fort. 
Die Beamten find verhältnißmäßig 
gut besoldet, und die Verwaltungen 
halten auf unbedingte Ehrlichkeit, um 
auch auf diesem Gebiet die Ueberlegen- 
heit der Selbstverwaltung über die 
centrale Bureaukratie zu beweisen. 
Daß ihnen dies in den meisten Semst- 
wos gelungen ist. wird von vielen Sei- 
ten bestätigt. Die unangenehmste Sei- 
te einer Gefchäftsverbindung mit den 
Semstwos ist. daß sie fiir gute Waare 
nur niedrigste Preise zahlen wollen 
und dabei sehr lange Credite in An- 
spruch nehmen. Gewöhnlich wird ein 
Bruchtheil der Rechnung und die 
Fracht bei Lieferung bezahlt; der Rest 
aber erst nach neun, zwölf und noch 
mehr Monaten —- je nachdem der Ab- 
satz ist. —- Aber das Geld ist sicher, 
selbst dann, wenn keine Wechsel gege- 
ben werden, wozu die Semstwos sich 
nur höchst ungern verstehen. Die Be- 
dürfnisse der einzelnen Semstwos sind 
sehr verschiedenartig, je nach der Lage 
und Entwicklung des in Frage som- 
menden Gouvernements. 

O-— 

H e i d e l b e e r e n. (Blaubeeren). 
Reife Heidelbeeren einzumachen, die 
aber durchaus nicht matschig sein 
dürfen, werden in gereinigte, ganz 
ausgetrocknete Flaschen mit weiter 
Oeffnung gestillt und unverkorkt in 
einen Kessel mit kaltem Wasser auf 
ein rasches Feuer gestellt, doch muß 
der Boden mit Heu bedeckt und auch 
Heu zwischen die Flaschen gelegt sein, 
damit sie sich nicht berühren. Man 
läßt fie, vom Kochen an, IN Stunden 
kochen und iin Kessel kalt werden. Da 
die Heidelbeeren beim Kochen sehr zu- 
fammenfallen, so nimmt man eine der 
Flaschen und füllt damit die anderen 
bis auf zwei Finger breit voll, giebt 
einen Tbeeelöffel voll Arrak oder Rum 
darauf. verkortt die Flaschen mit 
neuen Korken, indem man sie fest hin- 
eindreht, versiegelt dieselben oder bin- 
det ein Stück Blase über den Kork 
und bewahrt sie, aufrecht stehend im 
Keller-, an einem dunklen Ort. Beim 
Gebrauch rührt man entweder etwas 
Zucker durch oder man läßt das Com- 
pot in einem irdenen Geschirr, worin 
nichts Fettiges gewesen, mit etwas 
Zimmet oder Zucker durchkochen. 

Nach Professor Mathews in Chi- 
cago kann jeder Mensch ewig leben, 
wenn die geeignete chemische Nahrung 
erfunden sein wird und er sich dieser 
bedient. Na, warten wir einmal ab! 

Wenn auch dein- Krieae ein Ende 
gemacht wird, ofrieden für den Zar 
wird es schwerlich geben. 


